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Geſetz⸗Sammlung 
für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 45. —— 


(Nr, 4951.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Stadt-Obligatio- 
nen der Stadt Zeitz zum Betrage von 50,000 Rthlr. Vom 2. Auguſt 1858. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem der Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung zu Zeitz 
beſchloſſen haben, die zur Einrichtung der Gasbeleuchtung erforderlichen Geld— 
mittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir, auf den Antrag der 
gedachten Behoͤrden: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zins⸗ 
kupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem an⸗ 
genommenen Betrage von 50,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hier 
gegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern 
gefunden hat, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur 
Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 50,000 Thalern, in Buch⸗ 
ſtaben: funfzig tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


10,000 Rthlr. a 200 Rthlr., 
20,000 Rthlr. à 100 Rthlr., 
10,000 Rthlr. à 40 Rthlr. und 
10,000 Rthlr. a 20 Rthlr., 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit fünf Prozent jährlich zu ver⸗ 

98 infen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung jährlich vom 
Jahre 1859. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einem Prozent des Kapitals zu tilgen 
ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung 
mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obli— 
gationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 
thums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obliga— 
Jahrgang 1858. (Na. 4951.) 73 tionen 


Ausgegeben zu Berlin den 24. September 1858. 


Se 
fionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Oſtende, den 2. Auguſt 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Könige: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 
Fuͤr den abweſenden 


1 0 a 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. Finanzminiſter: 
v. Raumer. 


(Zeitzer Stadtwappen.) 


Gasbeleuchtungs-Anleihe der Stadt Zeitz im Betrage 
von 50,000 Thalern. 


Zeitzer Stadt⸗ Obligation 


R . 
Wer Rthlr. Preußiſch Kurant, 
ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen Privilegiums vom enn 185. 


(Geſetz- Sammlung 185. Stück ... ) 


Der Magiſtrat der Stadt Zeitz beurkundet und bekennt hiermit, auf Grund 
des zuſtimmenden Beſchluſſes der Stadtverordnetenverſammlung und kraft des 
landesherrlichen Privilegiums vom e — 185., daß der In⸗ 
haber dieſer Obligation. Thaler Preußiſch Kurant, deren Empfang 
beſcheinigt wird, von der hieſigen Stadtgemeinde zu fordern hat, welche mit 
fuͤnf Prozent jaͤhrlich verzinſt werden. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 50,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1859. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
fonds von wenigſtens Einem Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der Zinſen von 
den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Til⸗ 
gungsplanes. 


Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird in der 


Regel durch das Loos beſtimmt werden und die Ausloofung im Dezember jedes 


Jahres 
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Jahres, zuerſt im Dezember 1859., ſtattfinden. Der Magiſtrat behaͤlt ſich je⸗ 
doch das Recht vor, den Tilgungsfonds ſtatt zur Auslooſung zum freihaͤn⸗ 
digen Aufkauf der Schuldverſchreibungen zu verwenden, ingleichen denſelben 
jederzeit zu verſtaͤrken, oder auch ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchrei⸗ 
bungen zu kuͤndigen. a f 


Die Inhaber der Obligationen, denen ein Kuͤndigungsrecht gegen die 
Stadt Zeitz nicht zuſteht, ſind verpflichtet, die Betraͤge der ausgelooſten oder 
gekuͤndigten Obligationen nach Ablauf einer ſechsmonatlichen, vom Tage der 
erſten Inſertion der betreffenden Bekanntmachung in den weiter unten genann⸗ 
ten Blättern an zu berechnenden Kuͤndigungsfriſt, ſammt Zinſen, zuruͤck⸗ 
zunehmen. 


Die in Folge der Auslooſung oder anderweit gekuͤndigten Schuldver— 
ſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Be— 
träge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen foll, öffentlich 
bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs und drei Monate vor 
dem Zahlungstermine in dem Staats-Anzeiger, dem Amtsblatte der Königs 
lichen Regierung zu Merſeburg und in dem hier erſcheinenden Kreisblatte. 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 2. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Stadt-Hauptkaſſe zu Zeitz, und zwar auch in der nach dem Eintritt 
des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 


Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten der Stadt Zeitz. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. 51. $. 120. seq. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Zeitz. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verfaͤhrungsfriſt bei uns anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der Zinskupons 
durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter Weiſe dars 
thut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis 
dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind neun halbjaͤhrige Zinskupons bis 
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um Schluſſe des Jahres 1862. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden 
inskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons-Serie erfolgt bei der Stadt-Haupt⸗ 
kaſſe zu Zeitz gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons-Serie beigedruck⸗ 
ten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen 
Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vor: 
zeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet die 
Stadt Zeitz mit ihrem Vermögen. 


6 res zu Urkunde haben wir biefe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 


eie nden ea 18. 
Der Magiſtrat. 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Merſeburg. 
Zins ⸗ Kupon 


zu der 


Zeitzer Stadt⸗ Obligation 


F e bn Thaler zu fuͤnf Prozent Zinſen 
über et. Thale Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
—S. 18... und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Stadt⸗ 
Obligation für das Halbjahr vom V 3 
mit (in Buchftaben) ....... Thaler. ZEN. so; Silbergroſchen bei der Stadt: 
Hauptkaffe zu Zeitz. 

CC 48. 


Der Magiſtrat. 


Dieſer Zinskupon ift unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Pro⸗ 


kcal 
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provinz Sachſen, Xegierungsbezirk Merſeburg. 


Talon 


zur 


Zeitzer Stadt⸗ Obligation. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation der Stadt Zeitz 


Lair. An über ....- Thaler à fünf Prozent Zinfen 
die u... te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der 
Stadt⸗Hauptkaſſe hier. 

Zeitz, den en 18. 


(Nr. 4952.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. September 1858., betreffend den neuen Kredit⸗ 
verein fuͤr die Provinz Poſen. 


Efapende⸗ mit der in Ihrem Berichte vom 10. September d. J. ent⸗ 
wickelten Anſicht, daß der „Neue Kreditverein fuͤr die Provinz Poſen“, deſſen 
Statut Ich durch Meinen Erlaß vom 13. Mai 1857. (Geſetz-Sammlung von 
1857. S. 326.) beſtaͤtigt habe, feinem Weſen nach mit den in Meinen Staa⸗ 
ten beſtehenden landſchaftlichen Kreditvereinen auf gleicher Linie ſteht, ſowie, 
daß die von demſelben ausgegebenen und ferner auszugebenden Kreditſcheine 
den landſchaftlichen Pfandbriefen gleich ſtehen, genehmige Ich dem entſprechend 
und Ihren Antraͤgen gemaͤß, was folgt: 


1) Der neue Kreditverein für die Provinz Poſen ſoll fortan nicht mehr die- 
ſen, ſondern den Namen: 


„Neuer landſchaftlicher Kreditverein fuͤr die Provinz Poſen“ 
fuͤhren. 

2) Die von demſelben in Gemaͤßheit des Statuts vom 13. Mai 1857. 
auszufertigenden Papiere find nicht mehr unter der Bezeichnung: „Kre— 
ditſcheine des neuen Kreditvereins fuͤr die Provinz Poſen“, ſondern un— 
ter der: 

„Pfandbriefe des neuen landſchaftlichen Kreditvereins für die Pro⸗ 
vinz Poſen“ 
(Nr. 4951 —4952.) aus⸗ 
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auszufertigen und die zu denſelben auszugebenden Kupons und Talons 
demgemaͤß entſprechend zu aͤndern. Die zu dieſem Behufe fortan in 
Anwendung zu bringenden sub A. B. und C. beigefügten Formulare ges 
Y nehmige Ich. 
= 3) Der noch vorhandene Beſtand der durch $. 7. des Statuts vom 
13. Mai 1857. feſtgeſtellten Pfandbriefs-, Kupons- und Talonsformus 
lare ſoll bis zum Verbrauche deſſelben auch noch ferner verwendet wer— 
den, dieſelben ſind aber mit einem in rother Farbe aufzudruckenden 
Stempel als Pfandbriefe, reſp. Kupons und Talons des neuen land— 
ſchaftlichen Kreditvereins für die Provinz Poſen zu bezeichnen. 

4) Jeder Inhaber von bereits ausgegebenen Kreditſcheinen ſoll befugt ſein, 
die Abſtempelung derſelben und reſp. der Kupons und Talons (Nr. 3.) 
von der Direktion koſtenfrei zu verlangen. 

5) Die abgeſtempelten Kreditſcheine (Nr. 3. und Nr. 4.) haben, wie ſich 
von ſelbſt verſteht, mit den Pfandbriefen (Nr. 2.) gleiche Rechte und 
gleichen Werth. Daſſelbe gilt von den in Umlauf befindlichen Kredit— 
ſcheinen, auch wenn ſie nicht abgeſtempelt ſind. 

6) Der Direktion des neuen landſchaftlichen Kreditvereins fuͤr die Provinz 
Poſen will Ich die Befugniß beilegen, ſich Koͤnigliche Direktion des 
neuen landſchaftlichen Kreditvereins fuͤr die Provinz Poſen zu nennen. 

Dieſer Mein Erlaß iſt mit den beigefuͤgten Formularen durch die Ge— 
ſetz⸗Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Liegnitz, den 15. September 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
v. Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 


A. 
Pfandbrief 

des neuen landſchaftlichen Kreditvereins für die Provinz Poſen. 
Serie I. M 7. ſieben. 


Der neue landſchaftliche Kreditverein fuͤr die Provinz Poſen ſchuldet dem 
Inhaber dieſes Pfandbriefes die Summe von 100 Einhundert 1 Dieſe 
Summe 


Ei er el 
Summe wird in Gemaͤßheit des Statuts des neuen landſchaftlichen Kredite 


vereins für die Provinz Poſen mit 4 vier Prozent verzinſt und nach vorgaͤn⸗ 
giger 6 ſechsmonatlicher Kündigung im Wege der Amortiſation zuruͤckgezahlt. 


Die Zahlung der Zinſen erfolgt nur gegen Beibringung der beſonders 
ausgefertigten Zinskupons. 


Poſen, den ..tn ..... 2. 18.. 
(L. S.) Trockenes Siegel. 
Königliche Direktion des neuen landſchaftlichen Kreditvereins 
für die Provinz Poſen. 
N. N. N. N. N. N. 
Direktor. Syndikus. Rath. 


„55 


| N. N. 

8 Buchhalter. 

0 B. 

Zins⸗Kupon MA. 
des Pfandbriefes 


des neuen landſchaftlichen Kreditvereins für die Provinz Poſen 
Serie I. A 7. über 100 Einhundert Thaler. 


Inhaber dieſes empfaͤngt am E die halbjaͤhrigen 
Zinſen des oben bezeichneten Pfandbriefes mit 2 zwei Thalern. 
ff ĩðͤ vv . 


Königliche Direktion des neuen landſchaftlichen Kreditvereins 
für die Provinz Poſen. 


Ausfertigungsnummer 7. 
(Trockenes Siegel.) 


N. N. 
ö Buchhalter. 
Dieſer Zinskupon verjaͤhrt in vier Jahren, 
vom 31. Dezember des Jahres an gerechnet, 
| in welches der Zahlungstag fällt. 
ö He 
(Nr. 4952.) C. 


A 


| | ben Pfandbriefe e 
v neuen landſchaftlichen Kreditvereius für die Provinz Poſen 


Serie IL. h 7. über 100 Einhundert Thaler. 


Der Produzent dieſes Talons erhält ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legi⸗ 
timation die für den vorſtehend bezeichneten Pfandbrief neu auszufertigenden 
ens fr anf, Sabre wi. ea ll 


Poſen, Ren 18. i 0 


akne Direktion des neuen landſchaftlchen Kreditvereins 
für die Provinz Poſen. 

N. N. 
Buchhalter. 


Nedigirt im Büreau des Staats- Ministeriums. 


Berlin, Bun in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei 
(R. Oecker). 


